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Unelwortete Fusion Yon
"Rsdio 2000" und H,W.P.
Seit ca. zwei Wochen sind die Frequenzen I02,3MHZ und 97,4MHZ

im Raum Bruneck und Umgebung mit den Sendungen von Radio

2000 belegt. Grund dafür ist die angebliche "Radiohochzeit" zwischen

Radio 2000 und der Freien Welle Pustertal.

lm letzten interview das Helmuth
Rasinger. ehemaliger Besitzer de:
F.W.P. .  der  Dolomiten bezügl ic i l
"Mammi-Gesetz"  gab (Ausq

18.07. '91r .  waren Mot ivat ionen zut '
Weiterführung des Senders mltge-
teilt worden. Da{j dem nicht so ge-
wesen ist. hef3 Rasinger drei Wo-
chen später mit dem Plötzlichen
Verkauf der Freien Welle erken-
nen. Der verschuldete Sender wur-
de samt f inanz- ie l ler  Lai \ t  an e lnenl
gewissen Adnan Wenger. Staatsan-
gestellter von Beruf. verkauft.
Doch soll letztendlich Radio 2000
hinter dieser Aktion stehen. Dabei
dürften die Besitzer des Radio
2000. Bartl Thaler und Karl Neu-
mair. Wenger ais "Strohmann" be-
nutzi haben. damit diese die Fre-
quenzen der F.W.P. endlich iegal
benutzen dürfenl denn die bisher
benutzten Frequenzen des Radio
2000 (89.8MH2 und 90.1MHZ)
waren vom jenen eigendlich illegal
benutzt  worden,  was zu e inem
Rechtsstreit zwischen Rasinger und
Radio 2000 führte. Nach ietztem
Stand war ein Ende des Verfahrens
nicht in Sicht. Schon aus diesem
Grunde war eine Fusion der beiden
Sender für den Welsberger Sender
vorteilhaft. doch konnte man von
Seiten Rasingers kein Entgegen-
kommen erwarten. So'*'urde eben
der besagte Umweg gegangen. Daf3
schnel l  gehandel t  werden mußte.
war klar. denn schließlich interes-
sierte sich auch der Brunecker Sen-
der "Radio Holiday" für die F.W.P.
. lm Falle eines Kaufes durch Ra-
dio Holiday hätte das das sichere
Ende von Radio 2000 bedeutet-
Somit sitzt nun Wenger im ehema-
l igen Studio der  F.W.P' .  wo so-
gieich am Tage nach dem Kauf
nicht nur die Aufkleber von Radio
1000 an d ie Tür  geklebt  wurden.
sondern auch die restl ichen zll 'et
F requenzen  be leg t  uu rden .  l l l cg l )
is. cias 

"'erl ' , l l ten 
von Bartl Th.i lcr

& Co.  bezügi ich Kaul  der  i r . \Ä ' ' [ ' .
n icht .  doch dür f tc  d icsc Akt ion
kaum in Inte l 'esse der  ehcmai tgct l
F. \ \ ' .P. -Lc i tung sein.  u 'obcr  d iesc
anciercrseits seinc Angeslelitcn von
cinem Tag z.unr  ar tdcrcn r  t r r  v t t l ie  t t -
dete Tatsachen stelltc. I-leshalLr

wandten sich die ehemaligen Mit-
arbeiter der F.W.P. mit einem Er-
klärungsbriel ' l 'ür die Zuhörer an die
Südt i ro ler  Rundschau.  da es ihnen
unnrögiich war "per Radio" Ab-
schied zu nehmen:

Das letz te Team der F.W.P. ,  wel-
ches bis zum 12.08.'92 für Sie tätig
war. bedankt sich bei allen Zuhö-
rern für lhre Auf'merksamkeit, für
Ihre aufrichtige Mitarbeit bei
Wunsch- und Quizsendungen und
für lhre langjährige Treue. Leider
'Ä'ar es uns nicht mehr möglich. für
Sie Programm zu gestalten. Auch
wurde uns nicht die Möglichkeit

gegeben, uns über Radio bei lhnen
zu verabschiederr. Sie waren eln
fantastisches Publikuml Es grüf.it
und verabschiedet Sie. das Teant
der F.W.P.: Aiexander. Oskar. Da-
nieia, Erich, Werner. Hans. WillY.
Aiois. Aiex, Christian und Manin.
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Du.s ahcntctliga Studig dcr F'reien Welle Pustertal in der Tau.lererstral)c trt

IJrttncck. vo ict:j Rudio 2000 scirt ":.u'eites Studict" betreibt.


